
Maas
AMT-9000-VHF/UHF
Mobilfunkgeräte

Bedienungsanleitung

Vielen Dank dafür, dass Sie sich für ein -Funkgerät

entschieden haben. Ihr neues Funkgerät verfügt über ein

modernes Funktionsmenü, ein bedienfreundliches Design

und ist einfach zu benutzen. Sie werden mit diesem preis-

günstigen Gerät zufrieden sein. 



Beim AMT-9000-VHF- und AMT-9000-UHF-Mobilfunkgerät handelt es sich

wie bei üblich um ein qualitativ hochwertiges Produkt. Wenn Sie sich mit Ihrem

Gerät vertraut machen, werden Sie feststellen, wie außergewöhnlich nutzerfreundlich

es ist. Beim Aufrufen oder Wechseln eines Menüs im Menü-Modus erscheint z. B. im-

mer ein kurzer Text, der Sie verstehen lässt, welche Änderungen an dieser Stelle mög-

lich sind. 

Trotz des nutzerfreundlichen Designs verbirgt sich im Inneren eine aufwendige Elek-

tronik und es ist vorstellbar, dass einige Features neu für Sie sind. Betrachten Sie diese

Bedienungsanleitung als Ihr persönliches Tutorial der Konstrukteure und Entwickler

und nutzen Sie sie als Hilfsmittel beim Kennenlernen der vielseitigen Funktionen Ihres

neuen Funkgeräts. Bewahren Sie die Anleitung im jedem Fall sorgfältig auf.

Bei Fragen können Sie sich an Ihren Händler wenden. 

Der Lieferumfang kann vom Hersteller ohne Vorankündigung bzw. Begründung ge-

ändert werden, wofür wir um Ihr Verständnis bitten. 



Wichtige Hinweise
Um Verletzungen des Nutzers, Brände sowie Schäden am Funkgerät zu vermeiden, soll-

ten Sie nachfolgende Hinweise unbedingt beachten:

Das Funkgerät während der Fahrt nicht bedienen, da der Fahrer dabei abgelenkt werden

kann. 

Das Funkgerät ist für den Betrieb mit 13,8 V Gleichspannung ausgelegt. Beim Anschluss

an ein 24-V-Kfz-Bordnetz wird es beschädigt. 

Das Funkgerät niemals an staubigen Orten, in feuchter oder nasser Umgebung oder auf

instabilen Flächen aufstellen. 

Das Funkgerät möglichst weit entfernt von anderen

elektronischen oder elektrischen Geräten aufstellen, da-

mit gegenseitige Störungen ausgeschlossen sind. Dies

betrifft beispielsweise TV-Geräte oder schlecht entstörte

Kfz-Zündanlagen.

Das Funkgerät nicht übermäßig lange der direkten Son-

neneinstrahlung aussetzen und nicht an heißen Plätzen

aufstellen. 

Wenn ungewöhnliche Gerüche oder Rauch aus dem Funkgerät kommen, muss es sofort

ausgeschaltet und von der Stromversorgung getrennt werden. Danach sollte man es dem

Händler oder Servicebetrieb zwecks Überprüfung übergeben. 

Vermeiden Sie überlange Sendedurchgänge bei der höchsten Leistungsstufe, damit sich

das Funkgerät nicht überhitzt. 
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Neue und innovative Features
Die Mobilfunkgeräte AMT-9000-VHF und AMT-9000-UHF haben formschöne Gehäuse,

sind stabil, bieten einen großen Funktionsumfang und sind dabei noch außergewöhnlich
preiswert. Beide Geräte sind speziell auf die Bedürfnisse von Pkw- und Lkw-Fahrern zuge-
schnitten – sie sind praktisch und innovativ zugleich: 

Großes LC-Display mit einstellbarer Beleuchtungshelligkeit, zweckmäßig für die Bedie-
nung im Dunkeln. 
Außer für den Amateurfunk bei entsprechender Programmierung auch für Betriebsfunk
nutzbar. 
Ausreichende Zwischenräume zwischen den einzelnen Tasten sichern gute Bedienbarkeit. 
Verwendung qualitativ hochwertiger Materialien und Einsatz eines großen Kühlkörpers
zur Sicherung eines stabilen und dauerhaften Betriebs. 
200 Kanäle, die mit Namen versehen werden können. 
Jeder Kanal mit CTCSS und DCS programmierbar, sodass störende Anrufe von fremden
Stationen nicht gehört werden. 
Verschiedene Suchlauffunktionen einschließlich CTCSS- und DCS-Suchlauf. 
Sprach-Kompander zur Reduzierung störender Hintergrundgeräusche, was die Verständ-
lichkeit verbessert. Diese Funktion lässt sich für jeden Kanal separat ein- und ausschalten. 
Verschiedene Kanalbandbreiten (25 kHz, 20 kHz* oder 12,5 kHz). 
Diebstahl-Alarm bietet besondere Sicherheit. 
Fünf nutzerprogrammierbare Multifunktionstasten. 
Automatische Anrufidentifizierung* mit DTMF-ANI oder 5-Ton-ANI. 

*  Diese Funktionen sind nur für den Einsatz der Funkgeräte als Betriebsfunkgeräte vorgesehen.
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Zubehör
Mitgeliefertes Zubehör

Nachdem der Karton geöffnet ist, sollte als Erstes überprüft werden, ob das Zubehör

vollständig ist. Es ist ratsam, den Originalkarton und das andere Verpackungsmaterial

aufzubewahren. 
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Mobilfunkgerät
AMT-9000-VHF/UHF

Mikrofon
(mit DTMF-Tastatur)

Mobilhalterung Stromversorgungskabel
mit Sicherungshalter

Blechschrauben
(M5×8 mm)

Unterlegscheiben 
und Federringe

Ersatzsicherungen Bedienungsanleitung

Schrauben
(M4×8 mm)



Optionales Zubehör
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Kloning-Kabel USB-Programmier-Kabel Verbindungskabel zum 
Zigarettenanzünder 

AutoantenneTischmikrofonStabilisiertes NetzteilProgrammier-Software
 

Alarmkabel Alarmverlängerungskabel Externer Lautsprecher



Installation
Einbau in einen Pkw

Das Funkgerät muss an einem sicheren Platz montiert werden, der nach Möglichkeit in

Reichweite des Fahrers liegt. Keinesfalls darf es innerhalb des Entfaltungsbereichs von Air-

bags platziert werden. Der Platz ist so zu wählen, dass weder Fahrer noch Insassen, insbe-

sondere beim plötzlichen Bremsen oder bei Unfällen, gefährdet werden. Es darf nicht direkt

von der Sonne beschienen werden und die Wärmeableitung muss gewährleistet sein. 

1. Mobilhalterung mit den vier Blechschrauben samt Unterlegscheiben befestigen. 

2. Funkgerät in der Mobilhalterung platzieren und mit den vier schwarzen Schrauben fest-

schrauben. 

Prüfen, ob alle Schrauben fest sitzen, damit sich das Funkgerät bzw. die Mobilhalterung

durch die Vibration nicht lösen können. 
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Mobilhalterung

Karosserieblech

Unterlegscheibe (M5)

Blechschraube
(M5×20 mm)



Anstellwinkel des Funkgeräts so wählen, dass das Display gut abgelesen werden kann.

Dazu eine der drei Varianten gemäß Abbildung nutzen. 

Stromversorgung beim Mobilbetrieb
HINWEIS: Das Kabel muss so kurz wie möglich sein. 

Die Autobatterie muss eine Nominalspannung von 12 V haben. Keinesfalls darf das Funk-

gerät an ein 24-V-Bordnetz angeschlossen werden. Für den Funkbetrieb bei ausgeschalte-

tem Motor muss die Autobatterie eine ausreichende Kapazität besitzen. Ist diese zu gering

und kann die Batterie den erforderlichen Strom nicht liefern, geht die Displayhelligkeit wäh-

rend des Sendens zurück und die Sendeleistung sinkt erheblich ab. 

1. Funkgerät über das mitgelieferte Stromversorgungskabel auf kürzestem Wege mit den

Anschlüssen der Batterie verbinden. 

Es ist nicht ratsam, das Funkgerät über die Zigarettenanzünderbuchse zu speisen, da

diese womöglich den erforderlichen Strom nicht zur Verfügung stellen kann. 

Das Stromversorgungskabel darf auf der gesamten Länge nicht mit warmen oder heißen

Teilen des Motors in Kontakt kommen und muss in ausreichendem Abstand zu den

Zündleitungen verlegt werden. 

2. Nach der Verlegung des Kabels sollte man den Sicherungshalter zum Schutz vor Feuch-

tigkeit mit einem geeigneten Isolierband umwickeln. 
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3. Um während der Arbeiten Kurzschlüsse zu vermeiden, trennt man das Massekabel vom

Minuspol der Batterie. 

4. Richtige Polarität der Verbindung sichern, danach das Stromversorgungskabel an die

Kontakte der Batterie anschließen. Rot kommt an den Pluspol (+) und die schwarze Lei-

tung an den Minuspol (–). 

Wenn das Stromversorgungskabel zu lang ist, kann man es kürzen, wobei jedoch die

beiden Sicherungshalter unbedingt in den beiden Leitungen bleiben müssen. 

5. Massekabel wieder mit dem Minuspol der Batterie verbinden. 

6. Stecker des Stromversorgungskabels mit dem Gegenstück am Funkgerät verbinden. Beide

Teile zusammenschieben, bis sie spürbar einrasten. 

7. Wenn die Zündschlossfunktion (optionales Feature) genutzt werden soll, benötigt man

ein optionales Verbindungskabel zum Zigarettenanzünder. Dieses schließt man an der
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rot

schwarz

Stromversorgungskabelexterne Stromversorgungsbuchse



rückseitigen Buchse für die externe Stromversorgung an und steckt die andere Seite in

die Zigarettenanzünder- oder Zubehörbuchse. Die gewählte Buchse muss auf alle Fälle

mit dem Zündschlosskontakt verbunden sein. 

HINWEIS: Bei vielen Fahrzeugen liegt auch bei ausgeschalteter Zündung Spannung an

der Zigarettenanzünderbuchse an, sodass die Zündschlossfunktion über diese Buchse

nicht genutzt werden kann. 

Wenn die Zündung bei ausgeschaltetem Funkgerät eingeschaltet wird, geht die Be-

leuchtung der Einschalttaste des Funkgeräts an. Sie geht wieder aus, wenn die Zün-

dung ausgeschaltet wird. 

Das Funkgerät lässt sich bei eingeschalteter Zündung einschalten und wieder aus-

schalten.

Wenn die Zündung bei eingeschaltetem Funkgerät eingeschaltet wird, schaltet sich

gleichzeitig das Funkgerät ein. Beim Ausschalten der Zündung schaltet sich das Funk-

gerät aus. Das Funkgerät lässt sich aber auch ganz normal mit der Einschalttaste aus-

schalten. 

Über das Verbindungskabel fließt permanent ein Strom von 5 mAh. 

Ohne die Zündschlossfunktion muss man das Funkgerät ganz normal ein- und aus-

schalten. 
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Zubehörbuchse
des Fahrzeugs

Verbindungskabel 
zum Zigarettenanzünder

externe Strom-
versorgungsbuchse



Stromversorgung beim Betrieb als Feststation
Für den Einsatz als Feststation benötigt man ein separates 13,8-V-Gleichspannungsnetz-

teil (nicht im Lieferumfang), das man im Fachhandel erwerben kann. Dieses muss in der

 Lage sein, mindestens 12 A bereitzustellen. 

1. Stromversorgungskabel an die Kontakte des Gleichspannungsnetzteils anschließen und

dabei die richtige Polarität beachten (rot: Pluspol, schwarz: Minuspol). 

Das Funkgerät keinesfalls direkt an eine Netzsteckdose anschließen. 

Zum Anschluss unbedingt das mitgelieferte Stromversorgungskabel verwenden. 

Falls Ersatz nötig ist, darf der Kabelquerschnitt keinesfalls kleiner sein als beim Original. 

2. Stecker des Stromversorgungskabels mit dem Gegenstück am Funkgerät verbinden. Beide

Teile zusammenschieben, bis sie spürbar einrasten. 

HINWEISE: Vor dem Anschließen des Funkgeräts sollte das Netzteil ausgeschaltet sein. 

Netzteilstecker erst in die Netzsteckdose stecken, wenn die Verbindung

zwischen Netzteil und Funkgerät ordnungsgemäß hergestellt ist. 
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stabilisiertes Netzteil

schwarz
rot

stabilisiertes 
Netzteil

Stromversorgungskabel 
mit Sicherungshalter



Ersetzen der Sicherung
Falls eine Sicherung durchbrennt, sollte man versuchen, die Ursache zu ermitteln und

das Problem zu lösen. Danach ersetzt man die durchgebrannte mit einer neuen gleichen

Wertes. Falls die Sicherung erneut durchbrennt, muss das Funkgerät zum Service. 

Ausschließlich Sicherungen mit dem gleichen Nennwert verwenden. 

HINWEIS: Wenn das Funkgerät bei ausgeschaltetem Motor lange Zeit aus der Autobatterie

gespeist wird, entlädt sich die Autobatterie, sodass es u. U. vorkommen kann, dass sich

der Motor nicht mehr starten lässt. 

Anzeige der Versorgungsspannung
Wenn das Funkgerät an eine Stromversorgung angeschlossen ist, kann man die -

Taste drücken, um sich die aktuelle Betriebsspannung im Display anzeigen zu lassen. Die

Betriebsspannung lässt sich auch während des Sendens anzeigen.

Das Funkgerät schaltet in den Normalbetrieb um, wenn es eingeschaltet wird oder wenn

man die -Taste noch einmal drückt. 
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Sicherung im Stromversorgungskabel: 20 A
Sicherung im Funkgerät: 15 A

Wichtig: Der Anzeigebereich beträgt 7 V bis 16 V.

Für genauere Messungen verwendet man ein Multi-

meter.



Anschluss der Antenne
Vor dem Funkbetrieb muss eine für die Betriebsfrequenz geeignete Antenne angeschlos-

sen werden. Dabei kommt es darauf an, dass die Antenne korrekt installiert wird. Nur wenn

die Antenne für die Frequenz geeignet ist, ein qualitativ hochwertiges Koaxialkabel verwen-

det wird und ein optimaler Platz für die Montage der Antenne gefunden wurde, arbeitet das

Funkgerät zufriedenstellend. 

Als Antennenkabel muss ein 50-Ω-Koaxialkabel mit niedrigem Übertragungsverlust ein-

gesetzt werden sowie passende Koaxialstecker mit 50 Ω Impedanz. Wenn diese Hinweise

nicht beachtet werden, besteht die Gefahr, dass andere elektronische Geräte (z. B. Hifi-An-

lagen, TV-Empfänger usw.) gestört werden. 

HINWEIS: Beim Senden ohne angeschlossene Antenne bzw. Dummy-Load kann der Sender

des Funkgeräts kaputt gehen. Deshalb immer zuerst eine Antenne anschließen, bevor man

sendet. 

Feststationen, an die eine Außenantenne (z. B. auf dem Dach) angeschlossen ist, müssen

mit einem Blitzschutz ausgerüstet sein, da bei Blitzeinschlägen Lebensgefahr besteht und

das Funkgerät zerstört werden kann. 

Für den Mobilbetrieb kann man die Antenne an verschiedenen Stellen der Karosserie an-

bringen. Damit keine Löcher gebohrt werden müssen, empfehlen sich Mastfüße mit Magnet

oder Vakuum-Saughalterung.
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Anschluss des externen Zubehörs

� Externer Lautsprecher
Zur besseren Verständlichkeit kann man einen größeren externen Lautsprecher mit einer

Nennimpedanz von 8 Ω an das Funkgerät anschließen. Für den Anschluss hat das Funkge-

rät auf der Rückseite eine 3,5-mm-Mono-Buchse (2-polig). 

HINWEIS: Der externe Lautsprecher muss massefrei verschaltet sein, da das Funkgerät

einen Double-Port-BTL-NF-Verstärker besitzt. Die nachfolgende Abbildung zeigt eine fal-

sche Anschlussvariante, die nicht funktionieren kann. 
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Masse

falsche Verbindung
zur Fahrzeugmasse



� Mikrofon
Für die Sprachkommunikation über Funk muss das mitgelieferte Mikrofon an die 8-polige

Modularbuchse an der Vorderseite des Funkgeräts angeschlossen werden. Der Mikrofon -

stecker rastet hörbar ein.

Damit das Mikrofon während der Fahrt nicht stört, kann man es evtl. an einen Haken

(nicht im Lieferumfang) hängen. 
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Mikrofon [THM-03] Antenne [TCA-01]

Mikrofonanschluss

externer Lautsprecher [SP-01]



� PC-Anschluss
Um das Funkgerät mit der optionalen Programmiersoftware programmieren zu können,

muss der PC über ein optionales Programmierkabel PC50 mit dem Funkgerät verbunden

werden. Dazu verfügt das Funkgerät auf der Vorderseite über eine Datenbuchse. 

Verwenden Sie ausschließlich das Programm zum Programmieren des Funk geräts. 

HINWEIS: Das erforderliche optionale Zubehör liefert Ihnen Ihr Händler. 
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Gerätebeschreibung
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Taste zum Ein- und AusschaltenSchalter-Symbol

LautstärkereglerVOL

Einstellen von Frequenz und SpeicherkanälenAbstimmknopf

FunktionstasteF

AnruftasteP1

Squelch deaktivierenP2

Umschaltung VFO-/Kanalmodus P3

Abstimmschrittweite (1-MHz-Schritte)P4

CTCSS-/DCS-EinstellungP5

DatenbuchseDATA

LED leuchtet beim SendenTX

Mikrofonanschluss Mikrofonbuchse

Nr. BEZEICHNUNG FUNKTION

N
    

 

 

 

 

 

 

    

 

      

           

     

     

            
      

Frontplatte
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Nr. TASTE FUNKTION

Nr. TASTE FUNKTION

Nr. TASTE FUNKTION

Taste zum Aufrufen der ZweitbelegungenF

Sendeleistung wählenP1

Sprach-KompanderP2

Speicherkanal programmierenP3

Speicherkanal löschenP4

Tastaturverriegelung

Daten klonen

Spannungsanzeige ein/aus

Suchlauf starten

Repeater-Ablage (Frequenz und Richtung) einstellen

DTMF-Automatikwahl einstellen

P5

P1

P2

P3

P4

P5

2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufenF

drücken, bis das F-Symbol im Display erscheint und die Zweitbelegungen nutzbar sind

Taste lange drücken (mind. 1 Sek.)

Funktion erfordert langes Drücken der Taste

Hinweis: Die Funktionen der Tasten P1 bis P5 sind werkseitig voreingestellt, lassen sich
jedoch mit der optionalen Programmiersoftware umprogrammieren. 
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Rückseite

Display

Anschluss für ein Verbindungskabel zum Zigaretten-
anzünder zur Nutzung der Zündschlossfunktion:
Funkgerät schaltet sich mit der Zündung ein und
wieder aus.

externe Stromversorgung

Buchse zum Anschluss eines Lautsprechers SP-01ext. Lautsprecherbuchse

Anschluss einer 50-Ω-AntennePL-Antennenbuchse

Nr. BEZEICHNUNG FUNKTION

S
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Squelch-Symbol

Kanalmodus 

Speichernummer im Speichermodus

KanalübersprungDezimalpunkt

Dezimalpunkt für Frequenzanzeige bzw. Suchlauf

Frequenz oder Speichername

Signal wird empfangen oder Monitor ist aktiviert

Signalstärke des Empfangssignals bzw. Sendeleistung

Kompander aktiviert

Tastatur verriegelt

DCS aktiviert

CTCSS aktiviert

Offset-Ablagerichtung

Scrambler aktiviert

Auto-Power-Off aktiviert

Schmalband-FM

niedrige Sendeleistung

mittlere Sendeleistung 

-Taste gedrückt (Zweitfunktionen aktivierbar)

Dezimalpunkt

Nr. ANZEIGE FUNKTION
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Mikrofon

Nr. BEZEICHNUNG FUNKTION
Erhöht die Frequenz bzw. die SpeicherkanalnummerUP

Vermindert die Frequenz bzw. die SpeicherkanalnummerDOWN

Zum Senden drückenPTT

Eingabe der VFO-Frequenz, der DTMF-Tonfolgen usw.Zifferntasten

Umschalten der Zifferntasten zum Senden von DTMF-TönenDTMF ON/OFF

TastenverriegelungLOCK ON/OFF

Mikrofon befindet sich hinter dieser ÖffnungÖffnung

Belegung der Mikrofonbuchse

serieller Dateneingang
+5 V
DOWN
UP
MIC GND
MIC
PTT
GND



Grundbedienung
Ein- und Ausschalten

Je nachdem, ob die Zündschlossfunktion beim Einbau in

das Fahrzeug vorgesehen wurde, betätigt man entweder die

-Taste oder schaltet die Zündung ein (Stellung ACC).

Zum Ausschalten die -Taste 1 Sek. lang drücken oder die

Zündung ausschalten (Stellung OFF). 

Lautstärke einstellen
Die Lautstärke wird mit dem Lautstärkeregler eingestellt.

Beim Drehen nach rechts wird die Lautstärke höher bzw.

umgekehrt. 

HINWEIS: Wenn eine Station empfangen wird, lässt sich die

Lautstärke am besten optimieren.

Umschalten zwischen VFO- und Kanalmodus
Im Stand-by die -Taste oder die -Taste am

Mikrofon drücken, bis das Symbol M links im Display und

darunter die Kanalnummer erscheint, was anzeigt, dass das

Funkgerät im Kanalmodus ist. Diese Bedienung wiederholen,

um in den VFO-Modus zurückzuschalten (M verlischt). 
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Einstellung der Frequenz bzw. Kanalwahl mit dem Abstimmknopf
1. Im VFO-Modus lässt sich die Frequenz durch Drehen am

Abstimmknopf verändern. Beim Drehen im Uhrzeigersinn

erhöht sie sich bzw. umgekehrt. Jeder Rastpunkt beim

Drehen des Abstimmknopfs steht für einen Abstimmschritt. 

Wenn die -Taste gedrückt wird, verlöschen die Stellen

rechts neben dem Dezimalpunkt und man kann die

Frequenz mit dem Abstimmknopf oder den 

-Tasten am Mikrofon in 1-MHz-Schritten ändern. Die 1-MHz-Abstimmung durch

nochmaliges Drücken der -Taste beenden.

HINWEIS: Als Abstimmschrittweite sind im Menü-Modus 5, 6,25, 8,33, 10, 12,5, 20, 25, 

30 und 50 kHz wählbar. 

2. Im Kanalmodus lässt sich der gewünschte Kanal durch Drehen am Abstimmknopf wählen.

Beim Drehen im Uhrzeigersinn erhöht sich die Kanalnummer bzw. umgekehrt. Die

entsprechende Bedienung lässt sich auch mit den -Tasten vornehmen. 
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Empfangen
Wenn auf der eingestellten Frequenz oder dem gewählten Kanal ein Signal empfangen

wird, erscheint im Display und darüber die Anzeige der Empfangssignalstärke. 

HINWEIS: Wenn der Squelch-Pegel zu hoch eingestellt ist,

können schwache Signale unhörbar bleiben. 

Wenn auf dem gewählten Kanal im Display und darüber die Anzeige der

Empfangssignalstärke erscheint, aber nichts zu hören ist, kann es sein, dass die

Einstellungen des CTCSS/DCS-Decoders nicht zu den Einstellungen des empfangenen

Signals passen. 

Senden
Vor dem Senden die -Taste oder -Taste am Mikrofon für einen Moment drücken,

um die eingestellte Frequenz oder den gewählten Kanal dahingehend zu überprüfen, ob er

frei ist. Die -Taste oder die -Taste am Mikrofon wieder loslassen und die [PTT]-

Taste drücken und halten und dabei in das Mikrofon sprechen. 

Beim Senden das Mikrofon etwa 2,5 bis 5 cm vor den Mund halten und mit normaler

Lautstärke sprechen.

Zum Empfangen die [PTT]-Taste wieder loslassen. 

HINWEIS: Bei gedrückter [PTT]-Taste leuchtet die TX-LED rot und die Sendeleistung wird

rechts im Display angezeigt. 

Tonruf senden
Bei gedrückter [PTT]-Taste die -Taste am Mikrofon drücken, um den

voreingestellten 1750-Hz-Tonruf zu senden. 
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Kanäle programmieren
1. Im VFO-Modus mit dem Abstimmknopf die Frequenz einstellen

oder über die Tasten am Mikrofon eingeben. 

2. Die -Taste ggf. mehrfach kurz drücken, um die ge-

wünschte CTCSS/DCS-Einstellung vornehmen zu können.

Nacheinander erscheinen T, T+SQ und DCS im Display. Mit

dem Abstimmknopf die gewünschte CTCSS-Frequenz oder

den DCS-Code wählen. 

3. Die -Taste drücken, sodass im Display das -Symbol erscheint und M sowie die

aktuelle Kanalnummer blinken. Das blinkende M-Symbol bedeutet, dass der aktuelle Ka-

nal frei ist. 

4. Falls gewünscht, mit dem Abstimmknopf die Nummer eines anderen Kanals wählen, der

programmiert werden soll. 

5. Zum Programmieren die -Taste drücken, worauf die Symbole und M sowie die

Kanalnummer verschwinden. Zwei kurze Bestätigungstöne signalisieren, dass die Kanal-

programmierung erfolgreich war. Das Funkgerät verbleibt im VFO-Modus, sodass man

die Schritte 1 bis 5 wiederholen kann, um weitere Kanäle zu programmieren.

Kanäle löschen
1. Im Kanalmodus mit dem Abstimmknopf den gewünschten zu löschenden Kanal wählen. 

2. Die - und die -Taste gleichzeitig drücken. Der Kanal wird gelöscht und zwei

kurze Bestätigungstöne signalisieren, dass die Löschen erfolgreich war. Danach blinkt

das M-Symbol, was anzeigt, dass der Kanal wieder frei ist. 

3. Nach dem Löschen ist der Kanal im Kanalmodus nicht mehr wählbar.
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Schnellzugriff auf wichtige Funktionen
Squelch deaktivieren

Die -Taste ist so vorprogrammiert, dass man die Squelch öffnen kann, um schwache

Signale empfangen zu können. -Taste kurz drücken, um die Squelch zu öffnen, und

erneut drücken, um sie wieder zu schließen. 

Squelch-Pegel einstellen
Der Squelch-Pegel muss so eingestellt werden, dass einerseits das Grundrauschen

stummgeschaltet wird, andererseits Signale mit einer bestimmten Mindestsignalstärke zu

hören sind. 

1. Im Stand-by die -Taste drücken und dabei gleichzeitig am Abstimmknopf drehen,

worauf der aktuelle Squelch-Pegel im Display angezeigt wird.

Dann sofort die -Taste wieder loslassen!

2. Mit dem Abstimmknopf oder gewünschten Squelch-Pegel einstellen. 

3. Beliebige Taste außer und zum Beenden drücken. 

Frequenzsuchlauf
Im VFO-Modus kann man den Frequenzbereich mit der eingestellten Abstimmschrittweite

nach Signalen absuchen. 

1. Im VFO-Modus -Taste mindestens 1 Sek. lang drücken,

um den Frequenzsuchlauf zu starten. 

2. Zur Änderung der Suchlaufrichtung am Abstimmknopf drehen

oder die Tasten am Mikrofon drücken. 

3. Beliebige Taste außer und zum Beenden drücken. 

23



Kanalsuchlauf
Im Kanalmodus kann man alle programmierten Kanäle nach Signalen absuchen. 

1. Im Kanalmodus die -Taste 1 Sek. drücken, um den Kanalsuchlauf zu starten.

2. Zur Änderung der Suchlaufrichtung am Abstimmknopf drehen

oder die Tasten am Mikrofon drücken. 

3. Beliebige Taste außer und zum Beenden drücken. 

CTCSS/DCS-Coder und -Decoder einstellen
-Taste mehrfach drücken, um CTCSS-Coder, CTCSS-Coder und -Decoder oder

DCS-Coder und -Decoder zu wählen. 

1. Wenn nach dem ersten Drücken das -Symbol erscheint,

kann man den CTCSS-Coder mit dem Abstimmknopf oder

den -Tasten einstellen. 

2. Wenn nach dem zweiten Drücken das - und -Symbol

erscheint, kann man den CTCSS-Coder und -Decoder mit dem

Abstimmknopf oder den -Tasten einstellen. 

3. Wenn nach dem dritten Drücken das DCS-Symbol erscheint,

kann man den DCS-Coder und -Decoder mit dem Abstimm-

knopf oder den Tasten einstellen (N positiver Code; I reverser Code).

5. Wenn man in den Schritten 1 bis 3 eine gewünschte Einstellung vorgenommen hat, eine

beliebige Taste außer , und drücken, um die Einstellung zu speichern

und zum Normalbetrieb zurückzukehren. 

HINWEIS: Im Kanalmodus lässt sich die CTCSS- bzw. DCS-Einstellung temporär vorneh-

men. Das heißt, sie geht beim Aus- und Wiedereinschalten verloren. 
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CTCSS-Suchlauf
-Taste zweimal drücken, sodass die - und -

Symbole erscheinen. Nun die -Taste am Mikrofon und da-

nach die -Taste drücken, um den CTCSS-Suchlauf zu starten. Sobald der CTCSS-Ton

ermittelt ist, stoppt der Suchlauf für 15 Sek. 

DCS-Suchlauf
-Taste dreimal drücken, sodass das DCS-Symbol er-

scheint. Nun die -Taste am Mikrofon und danach die -

Taste drücken, um den DCS-Suchlauf zu starten. Sobald der

DCS-Code ermittelt ist, stoppt der Suchlauf für 15 Sek. 

Sendeleistung umschalten
-Taste drücken. Danach die -Taste drücken, um die

Sendeleistung eine Stufe weiterzuschalten:

kein Symbol = hohe Leistung; Mi = mittlere; Lo = niedrige.

Sprach-Kompander*
Mit der Kompander-Funktion lassen sich Hintergrundgeräusche unterdrücken. 

1. -Taste und danach die -Taste drücken, um die Kompander-Funktion ein- oder

auszuschalten. 

2. Wenn das -Symbol erscheint, ist die Funktion für den ak-

tuellen Kanal eingeschaltet. 

* Die Kompander-Funktion ist insbesondere zweckmäßig, wenn

das Funkgerät als Betriebsfunkgerät genutzt wird.
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Ablagerichtung und Frequenzablage einstellen
Für den Funkbetrieb über Repeater sind zum Senden und Empfangen unterschiedliche

Frequenzen erforderlich. Die Differenz zwischen Sende- und Empfangsfrequenz wird als

Frequenzablage bezeichnet, während die Ablagerichtung meint, ob die Sendefrequenz

unter- oder oberhalb der Empfangsfrequenz (– oder +) liegt. 

1. Die -Taste lange drücken, bis im Display die Ablagerichtung und die Frequenz -

ablage angezeigt werden. 

2. Durch Drücken der -Taste kann man eine positive oder negative Ablagerichtung

einstellen. 

3. Wenn im Display das -Symbol vorhanden ist, liegt die Sen-

defrequenz oberhalb der Empfangsfrequenz. 

4. Wenn im Display das -Symbol vorhanden ist, liegt die Sen-

defrequenz unterhalb der Empfangsfrequenz. 

5. Mit dem Abstimmknopf oder den -Tasten am

Mikrofon die gewünschte Frequenzablage einstellen. Die Einstellung erfolgt mit der ak-

tuellen Abstimmschrittweite. 

6. Beliebige Taste außer und zum Beenden drücken. 

HINWEIS: Im Kanalmodus lassen sich die Einstellungen temporär vornehmen. Das heißt,

sie gehen beim Aus- und Wiedereinschalten verloren. 
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Tastaturverriegelung
Um versehentliche Fehlbedienungen zu vermeiden, lassen sich die Tasten mit Ausnahme

der -, - und -Tasten elektronisch verriegeln. 

1. -Taste drücken, worauf das -Symbol erscheint, da-

nach die -Taste drücken. Im Display erscheint das 

-Symbol, was anzeigt, dass die Tastaturverriegelung ak-

tiviert ist. 

2. Zur Deaktivierung der Verriegelung die Bedienung wiederholen, sodass das -Symbol

im Display verlischt. 

Anzeige der Betriebsspannung
Mithilfe dieser Funktion lässt sich die Betriebsspannung des Funkgeräts überprüfen. 

1. Die -Taste lange drücken, bis im Display die aktuelle Be-

triebsspannung angezeigt wird. 

2. Zur Rückkehr zum Normalbetrieb im VFO- oder Kanalmodus 

die -Taste noch einmal lange drücken. 

HINWEIS: Während die Betriebsspannung angezeigt wird, ist keine andere Bedienung mög-

lich. 
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DTMF-Automatikwahl einstellen
Für bestimmte Anwendungen ist es zweckmäßig, DTMF-Tonfolgen zu speichern, um sie

nachfolgend automatisch zu senden. Dies kann für den Repeater-Betrieb oder zur Fern-

steuerung elektronischer Geräte bzw. zur Wahl von Telefonnummern genutzt werden. 

1. Die -Taste lange drücken, um im Display den ersten von insgesamt 16 DTMF-Auto-

matikwahlspeicher anzuzeigen. Wenn dieser unprogrammiert ist, erscheint „EMPTY“ im

Display. 

2. Mit dem Abstimmknopf die Nummer des zu programmierenden DTMF-Automatikwahl-

speichers zu zu wählen. Wählbar sind: 01 bis 16.

3. Die -Taste noch einmal lange drücken, um die einzelnen

Stellen nacheinander über die Tasten des Mikrofons eingeben

zu können. 

4. Die Anzeige im Display beginnt nach der 7. Stelle zu scrollen.

Es lassen sich die Ziffern 0 bis 9, die Buchstaben A (VFO), B

(ON/F), C (SET), D (FUNC) sowie die Sonderzeichen * und #

eingeben. Die Zeichenfolge kann bis zu 23 Zeichen lang sein. 

5. Die Programmierung wird mit der [PTT]-Taste beendet. Dabei wird die programmierte

DTMF-Tonfolge gesendet und ist während des Sendens aus dem Lautsprecher zu hören. 

28



Senden von DTMF-Tonfolgen mit dem Automatikwahlspeicher
1. Die -Taste lange drücken, um die DTMF-Automatikwahlspeicher anzuzeigen.

2. Mit dem Abstimmknopf oder den -Tasten am Mikrofon die Nummer des

zu sendenden DTMF-Automatikwahlspeichers zu wählen.

3. Zum Senden die [PTT]-Taste drücken. Dabei ist die gesendete DTMF-Tonfolge aus dem

Lautsprecher zu hören. 
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Grundeinstellungen
1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Mit der - oder -Taste das gewünschte Set-Modus-Menü wählen. 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung im Set-Modus-Menü wählen. 

4. Die -Taste drücken, um die Einstellung zu speichern und den Set-Modus zu ver-

lassen. 

HINWEIS: Einige Set-Modus-Menüs dienen zur Einstellung besonderer Funktionen für die

Verwendung als Betriebsfunkgerät. Diese werden in dieser Bedienungsanleitung nicht be-

schrieben. 

Abstimmschrittweite (Menü 01)
Die Einstellmöglichkeit zur Wahl der Abstimmschrittweite kann nur im VFO-Modus auf-

gerufen werden. Im Set-Modus-Menü 01 wählt man mit dem Abstimmknopf die gewünschte

Abstimmschrittweite. Für den Amateurfunk sind 12,5 oder 25 kHz zweckmäßig. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 01 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „STP--125“.

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Abstimmschrittweite wählen: 5, 6,25, 8,33, 10,

12,5, 20, 25, 30 und 50 kHz sind wählbar. 

4. Mit der -Taste die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen.

HINWEIS: Dieses Menü ist im Kanalmodus nicht wählbar. 

Die Menüs 02 bis 04 sind für den Amateurfunk nicht relevant.

30



Senden einer DTMF-Tonfolge (Menü 05)
1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 05 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „DTMF-01“, „01“ ist die DTMF-

Speichernummer. 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte DTMF-Speichernummer wählen. 00 bis 16 sind

wählbar. 

4. [PTT]-Taste drücken, um die DTMF-Tonfolge zu senden. 

5. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

Das Menü 06 ist für den Amateurfunk nicht relevant.

Sendeleistung umschalten (Menü 07)
1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 07 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „POW--HI“. 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen 

(HI: hohe, MI: mittlere und LOW: niedrige Sendeleistung).

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus

verlassen. 
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Bandbreite umschalten (Menü 08)
Es ist zweckmäßig, die Bandbreite an den Kanalabstand des benutzten Frequenzbereichs

anzupassen. Für den Amateurfunk wählt man 25 oder 12 kHz.

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 08 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „BAND--25“ (voreingestellt). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen: 

25: für 25 kHz Kanalabstand, 20: für 20 kHz Kanalabstand (nur

Betriebsfunk), 12: für 12,5 kHz Kanalabstand.

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus

verlassen. 

Sendesperre einschalten (Menü 09)
Diese Funktion kann genutzt werden, um das Senden auf bestimmten Kanälen zu unter-

binden. Es ist dann nur möglich, auf dem Kanal zu hören. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 09 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „TX-ON“ (voreingestellt). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen: 

ON: Beim Drücken der [PTT]-Taste wird gesendet.

OFF: Beim Drücken der [PTT]-Taste wird nicht gesendet. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 
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BCLO (Menü 10)
Diese Funktion kann genutzt werden, um das Senden auf einem belegten Kanal zu unter-

binden. Wenn man die [PTT]-Taste drückt, sendet das Funkgerät nicht und ein Hinweiston

ist hörbar. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 10 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „LOCK--OFF“ (voreingestellt). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen: 

BU: Busy-Channel-Lockout-Funktion aktiviert. Das Funkgerät

sendet nicht, wenn ein Signal mit einem passenden Subaudio-

ton (CTCSS/DCS) empfangen wird. 

RL: Busy-Channel-Lockout-Funktion aktiviert. Das Funkgerät

sendet nicht, wenn ein Signal empfangen wird, unabhängig davon, ob der passende Sub-

audioton (CTCSS/DCS) vorhanden ist. 

OFF: Busy-Channel-Lockout-Funktion deaktiviert. Senden immer möglich. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 
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Editieren von Kanalnamen (Menü 11)
1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 11 ange-

zeigt wird. Im Display erscheint ein blinkender Cursor. 

3. Mit dem Abstimmknopf das gewünschte Zeichen wählen und mit der -Taste über-

nehmen. Der Cursor wandert eine Stelle nach rechts. Mit der -Taste kann man eine

Stelle zurückgehen. 

4. Nach der vollständigen Eingabe drücken, um den Kanalnamen zu speichern und

den Set-Modus zu verlassen. 

HINWEIS: Dieses Menü ist im VFO-Modus nicht wählbar. 

Frequenz-Revers-Betrieb (Menü 12)
Díese Funktion dient zum Vertauschen der Sende- und Empfangsfrequenz. Falls CTCSS-

oder DCS-Einstellungen vorhanden sind, werden auch diese vertauscht. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen.

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 12 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „REV--OF“ (voreingestellt: OFF). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen: 

ON: Sende- und Empfangsfrequenz sind vertauscht.

OFF: Sende- und Empfangsfrequenz sind nicht vertauscht. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

Das Menü 13 ist für den Amateurfunk nicht relevant.
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Sprach-Kompander (Menü 14)
Funktion zur Verbesserung der Verständlichkeit durch Reduzierung des Hintergrundrau-

schens. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen.

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 14 ange-

zeigt wird. Es erscheint z.B. „COMP--OF“ (voreingestellt: OFF). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen: 

ON: Sprach-Kompander eingeschaltet.

OFF: Sprach-Kompander ausgeschaltet.

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

Die Menüs 15 bis 17 sind für den Amateurfunk nicht relevant.

Bestätigungston (Menü 18)
Bestätigungstöne quittieren die korrekte Tastenbetätigung oder weisen auf Fehlbedie-

nungen oder Fehlfunktionen des Funkgeräts hin. Die Funktion lässt sich ausschalten. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 18 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „BEEP--ON“ (voreingestellt: ON). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen: 

ON: Bestätigungstöne ein; OFF: Bestätigungstöne aus

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus

verlassen. 

HINWEIS: Die Bestätigungstöne sollten immer eingeschaltet sein. 
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Time-Out-Timer-Funktion (Menü 19)
Der Time-Out-Timer (TOT) begrenzt die Sendezeit. Bei Ablauf der voreingestellten Zeit

schaltet das Funkgerät automatisch auf Empfang um. Um erneut zu senden, muss man zu-

nächst die [PTT]-Taste loslassen, worauf der Timer neu gestartet wird. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 19 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „TOT--3“ (voreingestellt: 3 Min.).

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Zeit wählen: 

TOT-Timer: 1 bis 30 (Min.), in 1-Min.-Schritten

OFF: Time-Out-Timer-Funktion ausgeschaltet.

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

Auto-Power-Off-Funktion (Menü 20)
Die Auto-Power-Off-Funktion (APO) schaltet das Funkgerät automatisch aus, wenn die

voreingestellte Zeit abgelaufen ist. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 20 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „APO--OFF“ (voreingestellt: OFF). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Zeit wählen: 

30: Abschaltung nach 30 Min.; 60: 1 Stunde; 120: 2 Stunden

OFF: APO-Funktion deaktiviert.

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

36



DTMF-Sendegeschwindigkeit (Menü 21)
1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 21 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „SPD--50“ (voreingestellt: 50 ms). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen:

30, 50, 100, 200, 300 und 500 ms sind wählbar. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

Squelch-Pegel einstellen (Menü 22)
Der Squelch-Pegel muss so eingestellt werden, dass das Grundrauschen des Kanals

nicht zu hören ist. Wenn der Pegel zu hoch eingestellt wird, kann man schwache Signale

nicht hören, da nur starke die Rauschsperre öffnen.

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 22 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „SQL--04“ (voreingestellt: 04). 

3. Mit dem Abstimmknopf den gewünschten Squelch-Pegel wählen: 

OFF, 01 bis 20 sind einstellbar; bei OFF ist die Rauschsperre ständig geöffnet.

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

HINWEIS: Der Squelch-Pegel kann auch im Stand-by-Modus eingestellt werden. Dazu die

-Taste drücken und dabei gleichzeitig am Abstimmknopf drehen, worauf der aktuelle

Squelch-Pegel im Display angezeigt wird.  Dann sofort die -Taste wieder loslassen! 
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Suchlaufpausenzeit einstellen (Menü 23)
Wenn beim Suchlauf ein Signal gefunden wird, kann man für das nachfolgende Verhalten

des Funkgeräts drei verschiedene Varianten wählen. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 23 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „SCAN--TO“ (voreingestellt: TO). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Einstellung wählen: 

TO: Der Suchlauf stoppt auf dem Signal und wird nach 15 Sek.

automatisch fortgesetzt. 

CO: Der Suchlauf stoppt auf dem Signal und wird fortgesetzt,

nachdem das Signal verschwunden ist. 

SE: Der Suchlauf stoppt auf dem Signal und wird nicht fortgesetzt. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

LCD-Beleuchtung (Menü 24)
1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 24 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „LAMP--25“ (voreingestellt: 25).

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Beleuchtungshelligkeit einstellen. Dies efolgt in

32 Stufen. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 
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LCD-Beleuchtungsfarbe (Menü 25)
1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 25 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „COLOR--1“ (voreingestellt: 1).

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Beleuchtungsfarbe aus den drei Möglichkeiten

wählen. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

Display-Anzeigemodus wählen (Menü 26)
Die Anzeige der Frequenzen und Kanäle kann in drei verschiedenen Varianten erfolgen. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 26 ange-

zeigt wird. Es erscheint z. B. „DSP-- FR“ (voreingestellt: NM). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Variante wählen: 

FR: Frequenz und Kanalmodus (Amateurfunk). 

CH: Kanalmodus (beim Betriebsfunk zweckmäßig). 

NM: Kanal und Kanalname (Amateurfunk). Wenn kein Name

vergeben ist, erscheinen Frequenz und Kanalnummer. 

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus

verlassen. 
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Tonruf für Repeater (Menü 27)
Einige Repeater benötigen zur Aktivierung einen Tonruf, den man vor Beginn eines Anrufs

senden muss. In Europa ist eine Tonruffrequenz von 1750 Hz üblich.

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 27 an -

gezeigt wird. Es erscheint z. B. „TB--1750“ (voreingestellt:

1750 Hz). 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Tonruffrequenz

wählen: 1750, 2100, 1000 oder 1450 Hz.

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus

verlassen. 

Einschalt-Passwort (Menü 28)
Wenn mit der optionalen Programmier-Software ein Einschalt-Passwort festgelegt wurde,

kann man das in diesem Menü aktivieren. Das Funkgerät lässt sich dann von unberechtigten

Dritten nicht einschalten und benutzen.

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 28 an -

gezeigt wird. Es erscheint z. B. „CODE-OF“ (voreingestellt:

OFF). 

3. Mit dem Abstimmknopf Funktion aktivieren oder deaktivieren: 

ON: Passwort aktiviert; OFF: Passwort deaktiviert.

4. Mit der die Einstellung speichern und den Set-Modus verlassen. 

Das Menü 29 ist für den Amateurfunk nicht relevant.
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Reset (Menü 30)
Falls das Funkgerät nicht korrekt funktioniert oder sich nicht mehr bedienen lässt,

empfiehlt es sich, den Mikroprozessor zurückzusetzen. In diesem Menü wird zudem

festgelegt, ob dabei gleichzeitig alle Speicher gelöscht werden sollen. Es empfiehlt sich

daher, die Speicherinhalte zu notieren oder mit der optionalen Programmier-Software auf

einem PC zu sichern. 

1. Die -Taste mindestens 2 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. 

2. Die - oder -Taste drücken, bis das Menü 30 an -

gezeigt wird. Es erscheint „RESTORE“. 

3. Mit dem Abstimmknopf die gewünschte Reset-Variante

wählen: 

FACT: Alle Einstellungen werden auf die Werksvoreinstellungen

zurückgesetzt und die Speicher werden gelöscht. 

SETUP: Nur die Einstellungen der Set-Modus-Menüs 18 bis

28 werden auf die Werksvoreinstellungen zurückgesetzt. 

4. Die -Taste zum Reset drücken. 
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Mikrofonbedienung

Viele Funktionen des Funkgeräts lassen sich auch über die Tasten des Handmikrofons

bedienen. 

Mikrofon-Tastenverriegelung
In der unteren Position des Schiebeschalters ist die Tastenverriegelung ausgeschaltet.

Wenn man den Schiebeschalter in die obere Position bringt, sind alle Tasten außer der [PTT]-

Taste funktionslos und die Beleuchtung ist ausgeschaltet. 

DTMF-Töne mit den Tasten senden
Wenn man den DTMF-Schiebeschalter in die obere Position bringt, lassen sich mit den

Zifferntasten des Mikrofons bei gedrückter [PTT]-Taste DTMF-Töne manuell senden. 

Hinweis: Bei eingeschalteter DTMF-Funktion (obere Position) sind die Zifferntasten im

Stand-by funktionslos. 
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Funktionseinstellung mit den Mikrofontasten
Squelch manuell öffnen

Im Stand-by die -Taste drücken, um die Rauschsperre

manuell zu öffnen. Das -Symbol blinkt im Display, wenn

die Rauschsperre geöffnet ist. Die -Taste noch einmal

drücken, um die Rauschsperre wieder zu schließen. Das -Symbol verlischt. 

Umschalten zwischen VFO- und Kanalmodus
Im Stand-by die -Taste drücken, um zwischen VFO- und Kanalmodus umzuschalten.

Squelch-Pegel
1. Im Stand-by die -Taste drücken, danach die -Taste. Im Display erscheinen

„SQL“ und der aktuelle Squelch-Pegel. 

2. Mit den -Tasten am Mikrofon den gewünschte Squelch-Pegel einstellen.

(Die Einstellung ist auch mit dem Abstimmknopf möglich.) 

3. Beliebige Zifferntaste drücken, um den eingestellten Squelch-Pegel zu speichern. 
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Suchlaufübersprung
Im Kanalmodus die -Taste drücken, danach die -Taste. Wenn ein Dezimalpunkt

vor der MHz-Stelle der Frequenzanzeige erscheint, ist der aktuelle Kanal ein Suchlauf-

Übersprungkanal und wird beim Suchlauf ausgelassen. Bedienung wiederholen, um die

Suchlaufeinstellung für den aktuellen Kanal zu entfernen. Der Dezimalpunkt vor der MHz-

Stelle verlischt. 

Frequenz-/Kanalsuchlauf
Im VFO- oder Kanalmodus die -Taste und danach die -Taste drücken, um den

Suchlauf zu starten. Während des Suchlaufs kann man die Suchlaufrichtung mit den

-Tasten umkehren. 
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Diebstahl-Alarm
Um das Funkgerät gegen Diebstahl zu sichern, besitzt es eine Alarmfunktion. Sobald das

Funkgerät von Fremden demontiert wird, gibt es einen akustischen Alarmton ab und sendet

ein Alarmsignal über Funk. 

Das Funkgerät muss über ein

Gleichstromkabel mit der Autobat-

terie verbunden sein. 

1. Optionales Alarmkabel wie in der

Abbildung gezeigt an die frontsei -

tige DATA-Buchse des Funkgeräts

anschließen. Das andere Ende um

ein festes Teil des Fahrzeugs wi-

ckeln. Falls das Alarmkabel nicht

lang genug ist, kann man ein ent-

sprechendes Verlängerungskabel

benutzen. 

2. Zur Aktivierung der Diebstahl-Alarmfunktion muss das Funkgerät durch Drücken der 

-Taste ausgeschaltet werden. 

3. Falls ein Dieb das Kabel aus der DATA-Buchse zieht oder es zerschneidet, reagiert die

Alarmfunktion so wie programmiert. Der Alarm stoppt erst, wenn ein passendes Signal

empfangen wird. Er wird reaktiviert, sobald dieses Signal wieder verschwindet. 

4. Zur Deaktivierung des Funkgeräts schaltet man das (passwortgeschützte) Funkgerät wie-

der ein und zieht das Alarmkabel aus der Buchse. 
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Klonen über Kabel
Mit der Klone-Funktion können programmierte Kanäle und Daten sowie eingestellte

Parameter von einem Master- auf Slave-Funkgeräte kopiert werden.  

1. Beide Funkgeräte über ihre DATA-Buchsen mit einem optionalen Kloning-Kabel

verbinden. 

2. -Taste drücken und danach die -Taste, um die Funkgeräte in den Kloning-

Modus umzuschalten. Im Display erscheint „CLONE“. 

3. [PTT]-Taste am Master-Funkgerät drücken. Im Display erscheint „SD XXX“, wobei „XXX“

das Senden der Daten anzeigt. Im Display des Slave-Funkgeräts erscheint „LD XXX“,

„XXX“ zeigt an, dass Daten empfangen werden. Sobald die Datenübertragung erfolgreich

beendet ist, erscheint in den Displays beider Funkgeräte „PASS“. 
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4. Beide Funkgeräte ausschalten und die Kabelverbindung trennen.

5. Falls weitere Slave-Funkgeräte zu programmieren sind, wiederholt man die Schritte 2 bis

4 mit jedem Slave-Funkgerät. 

HINWEIS: Sollte der Klone-Vorgang nicht fehlerfrei verlaufen sein, schaltet man beide

Funkgeräte aus, überprüft die Kabelverbindung und startet den Kloning-Prozess neu. 
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VFO-Frequenz

Wartung
Werksvoreinstellungen nach einem Reset (ATM-9000-VHF)

Werksvoreinstellungen nach einem Reset (ATM-9000-UHF)

 

DCS-Coder und -Decoder –145,000 MHz

DCS-Code 023NSpeicherkanäle 0 bis 9 –

Sendeleistung HIAblagerichtung –

Tastaturverriegelung OFFFrequenzablage 600 kHz

TOT OFFAbstimmschrittweite 12,5 kHz

APO OFFCTCSS-Coder und -Decoder –

Squelch-Pegel 4CTCSS-Frequenz 88,5 Hz

VFO-Frequenz

 

DCS-Coder und -Decoder –435,000 MHz

DCS-Code 023NSpeicherkanäle 0 bis 9 –

Sendeleistung HIAblagerichtung –

Tastaturverriegelung OFFFrequenzablage 600 kHz

TOT OFFAbstimmschrittweite 12,5 kHz

APO OFFCTCSS-Coder und -Decoder –

Squelch-Pegel 4CTCSS-Frequenz 88,5 Hz
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Störungssuche

(a) Nach dem Einschalten erscheint 

keine Anzeige im Display.

Die Polarität der Stromversorgung ist vertauscht.

Die rote Leitung muss mit dem Pluspol der Auto-

batterie oder des Netzteils verbunden sein.

(b) Sicherung ist durchgebrannt. Ursache ermitteln und die durchgebrannte Sicherung 

mit einer neuen gleichen Nennwerts ersetzen.

(c) Displaybeleuchtung ist zu dunkel. Im Set-Modus die Einstellung im Menü 24 ändern,

d.h., einen höheren Wert wählen.

(d) Es ist nichts aus dem Lautsprecher

zu hören.

Die Rauschsperre ist geschlossen; niedrigeren

Squelch-Pegel einstellen.

Passende CTCSS- oder DCS-Einstellung wählen.

(e) Tasten und Abstimmknopf sind

ohne Funktion.

Tastenverriegelung ist aktiviert. 

Verriegelung deaktivieren.

(f) Beim Drehen am Abstimmknopf

ändert sich der Kanal nicht.

Weitere Kanäle programmieren.

(g) Beim Drücken der [PTT]-Taste

sendet das Funkgerät nicht.

Mikrofon ist nicht richtig angeschlossen.

Anschluss des Mikrofons überprüfen,

ggf. auch den Antennenanschluss.

Problem Mögliche Ursache und Problembehebung
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Frequenzbereiche ATM-9000-VHF: 144 bis 146 MHz

ATM-9000-UHF: 430 bis 440 MHz
(Betriebsfunkfrequenzen können vom Händler programmiert werden)

Kanäle 200 

Kanalabstand 25 kHz, 12,5 kHz (20 kHz für Betriebsfunk)

Technische Daten
Allgemein

Abstimmschrittweite 5 kHz, 6,25 kHz, 8,33 kHz, 10 kHz, 12,5 kHz*, 15 kHz, 20 kHz,

25 kHz*, 30 kHz, 50 kHz    * vorzugsweise für den Amateurfunk

Betriebsspannung 13,8 V DC ±15 %

Squelch-Systeme Trägergesteuert, CTCSS oder DCS

Frequenzstabilität ±2,5 ppm

Betriebstemperaturbereich –20 °C bis +60 °C

Abmessungen (B×H×T) 145 mm×47 mm×190 mm

Gewicht etwa 1,2 kg

HINWEIS: Die technischen Daten unterliegen der technischen Weiterentwicklung und können
jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden.
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Empfindlichkeit

25 kHz Kanalabstand 12,5 kHz Kanalabstand

≤ 0,25 µV (12 dB SINAD) ≤ 0,35 µV (12 dB SINAD)

Nachbarkanaldämpfung ≥ 70 dB ≥ 60 dB

Intermodulationsabstand ≥ 65 dB ≥ 60 dB

Nebenempfangsunterdr. ≥ 70 dB ≥ 70 dB

NF-Störabstand ≥ 45 dB ≥ 40 dB

NF-Verzerrungen ≤ 5%

NF-Leistung > 2 W@10% NF-Verzerrungen

NF-Frequenzgang +1 bis –3 dB (0,3 bis 3 kHz) +1 bis –3 dB (0,3 bis 2,55 kHz)

Sendeleistung

25 kHz Kanalabstand 12,5 kHz Kanalabstand

60 W/25 W/10 W (VHF) 45 W/25 W/10 W (UHF)

Modulationsart 16KΦF3E 11KΦF3E

Nachbarkanalleistung ≥ 70 dB ≥ 60 dB

NF-Störabstand ≥ 40 dB ≥ 36 dB

NF-Frequenzgang +1 bis –3 dB (0,3 bis 3 kHz) +1 bis –3 dB (0,3 bis 2,55 kHz)

NF-Verzerrungen ≤ 5%

Nebenaussendungen ≥ 60 dB ≥ 60 dB

Empfänger (Standardtest nach ETSI EN 300 086)

Sender (Standardtest nach ETSI EN 300 086)
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Anhang
50 CTCSS-Töne (Hz)
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1024 DCS-Codes
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HINWEIS: N positiver Code, I reverser Code, insgesamt: 232 Gruppen.


